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Sport und Kirche?

Während ich diese Zeilen schreibe, läuft die Fussballeuropameister-
schaft in Deutschland und während Sie diese Zeilen lesen, hat die 
Sommerolympiade in Paris begonnen. Unsere Kolumne (dieser grüne 
Kasten) beschäftigt sich im Laufe dieses Jahres mit den Generationen, 
dem Generationenbogen und dem, was die Generationen verbindet. Und 
was könnte es «generationenübergreifenderes» und «generationenver-
bindenderes» geben als den Sport. 

Sport ist ein verbindendes Element, das Menschen jeden Alters und 
jeder Herkunft zusammenbringt. Ob beim Mannschaftssport oder beim 
individuellen Training zählen Leistung, Fairness und auch Teamgeist. 

Wer Sport macht, kann Körper und Geist in Einklang bringen. Der Mann-
schaftssport bietet die Möglichkeit, gemeinsam mit anderen etwas zu 
erreichen und sich gegenseitig zu unterstützen. Im Mannschaftssport 
lernt man, Verantwortung zu übernehmen und aufeinander zu achten. 
Das schafft ein Gemeinschaftsgefühl, das über den Sport hinausgeht und 
auch im Alltag von Bedeutung sein kann. Auch als Zuschauer:in oder als 
Fan einer Sportart, kann ein solches Gemeinschaftsgefühl mit anderen 
entstehen – über die Generationen hinweg. 

Was müsste nun die Kirche tun – so frage ich mich – um in Zukunft wie-
der mehr «Fans» zu bekommen? SOPHIE KAUZ, PFARRERIN.
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Unser Herz schlägt für…

«Schöne Aussichten»
«Kräht der Hahn auf dem Mist 
– ändert sich das Wetter oder 
es bleibt, wie es ist» 

Zaubert Ihnen diese lustige Wetter-
regel ein Lächeln ins Gesicht? Das 
wäre schön. Unser Wohlbefi nden ist 
mit dem Wetter eng verbunden. 
Lacht die Sonne, lacht oft auch das 
Herz. Hängt der Himmel voller Wol-
ken, ist manchmal auch die Seele be-
trübt. 

Über das Wetter wird heutzutage viel 
gesprochen. Die meisten Menschen 
gucken mehrmals täglich auf ihre 
Händys, um zu schauen, was die 
Wetterapp sagt. Aber mit den Wet-
terapps ist es ein bisschen so, wie mit 
dem «Hahn auf dem Mist». Mal stim-
men sie und mal kommt es dann 
doch anders. 

Ganz am Anfang der Bibel steht die 
Geschichte von der «Sintfl ut». Es ist 
eine grosse Naturkatstrophe, von der 
da erzählt wird. Wochenlang regnet 
es – die alte Welt geht unter. Wissen-
schaftler denken, dass die Geschich-
te wahrscheinlich mit der Entste-
hung des Schwarzen Meeres zusam-
menhängt. Vom Mittelmeer her 

drangen vor vielen tausend Jahren 
grosse Wassermassen in einen See 
ein, in den die Flüsse Donau und Dn-
jepr mündeten. Solche Veränderun-
gen haben bis heute zur Folge, dass 
Menschen ihre Wohnungen aufge-
ben müssen. Sie suchen neue Orte 
auf, an denen sie leben können. 

Bisher sind wir hier in unserer Regi-
on von den grossen Katastrophen 
verschont geblieben. Heisse Som-
mer und zu wenig oder zu viel Regen 
haben uns nicht dazu gezwungen, 
unsere Koffer zu packen. Bis jetzt 

hatten wir Glück, an-
ders als die Menschen 
im Tessin oder im Wal-
lis. Anders als beim 
Hahn, der kräht, egal 
welches Wetter ist, 
können wir etwas zu 
unserem Wetterglück 
beitragen. 

Als Kinder hat man 
uns gesagt: «Iss 
schön auf, dann gibt 
es gutes Wetter». Im 
guten Sinne wurde 
das im Bewusstsein 
gesagt, dass Ver-

schwendung von Nahrungsmitteln 
unnötig ist. Wie kostbar Lebens-
mittel sind, wie viel Arbeit es 
macht, bis ein Brot auf dem Tisch 
liegt, darüber denken viele Men-
schen heute nicht nach.

Das Verbundensein von Natur und 
Mensch, das Wissen, dass das Leben 
wertvoll und Teil von Gottes Schöp-
fung ist, hat Wurzeln im Glauben 
und in der Kirche. Wir lesen davon 
in der Bibel, wir hören von Men-
schen, wie Hildegard von Bingen 
oder Franz von Assisi.

Im Jahre 2024 organisieren etliche 
reformierte oder katholische Kirch-
gemeinden ihre gesamte Arbeit un-
ter ökologischen Gesichtspunkten 
und tragen das kirchliche Umweltla-
bel «Grüner Güggel». Auf vielen Kir-
chengemeindehäusern werden So-
larzellen installiert, wieder andere 
Orte gestalten Pfarrgärten und Grün-
fl ächen so um, dass Bienen und 
Schmetterlinge Nahrung fi nden. 

An der «Grosswetterlage» können 
wir wenig ändern, aber in unseren 
eigenen Lebensräumen haben wir 
Möglichkeiten, das kirchliche und 
private Leben so zu gestalten, dass 
wir die Erde nicht nur bebauen, wie 
es im ersten Buch Mose heisst, 
sondern auch bewahren. Was für 
unseren Umgang mit der Natur 
gilt, gilt auch für das menschliche 
Zusammenleben. Auch hier kann 
der sorgsame Umgang miteinander 
für friedliches Wachstum sorgen. 
Ein Lächeln für eine fremde Person 
im Bähnli, ein gutes Wort für den 
Nachbarn – es ist einfacher, als 
man denkt, Freude zu schenken, 
die sich wie ein warmer Sonnen-
strahl anfühlt. CLAUDIA BUHLMANN, 

PFARRERIN IN MÜNCHENBUCHSEE. 

Wir sind an der GAZ! Mit 
dem Motto «Unser Herz 
schlägt für…» stellen wir uns 
als Reformierte Kirche Zolli-
kofen an der GAZ vor. Ein 
rot-weisser Stand voller roter 
Herzen, eine Fotobox, eine 
Plauderecke, Herzgüetzli und 
einiges mehr erwartet die 
Besucher*innen der GAZ bei 
uns.

Unser Herz schlägt für Gemein-
schaft. In einer Zeit, in der Indivi-
dualismus oft im Vordergrund 
steht, sind wir stolz darauf, einen 
Ort zu bieten, an dem Menschen 
zusammenkommen können. Ob in 
unseren Gottesdiensten, Gemein-
defesten oder gemeinsamen 
Ausfl ügen – bei uns steht das Mitei-
nander im Mittelpunkt.

Unser Herz schlägt für Nächsten-
liebe. Die Unterstützung von Men-
schen und das Engagement für 
soziale Projekte sind zentrale 
Bestandteile unseres kirchlichen 
Wirkens. Wir setzen uns für dieje-
nigen ein, die Hilfe benötigen, sei 
es durch Beratung, die Organisation 
von Hilfsgütern oder durch persön-
liche Unterstützung.

Unser Herz schlägt für Spiritualität. 
Wir bieten Raum und Gelegenheit, 
den eigenen Glauben zu vertiefen 
und spirituelle Kraft zu tanken. 
Neben den regelmässigen Gottes-
diensten gibt es bei uns vielfältige 
Angebote wie Meditationstreffen, 
Handaufl egen oder Chorprojekte.

Unser Herz schlägt für die Zukunft. 
Die Förderung junger Menschen 
liegt uns besonders am Herzen. Mit 
vielfältigen Aktivitäten wie Kids 

Urban Dance, Kids Club, Fiire mit 
de Chlyne, Ferienprogrammen und 
der KUW unterstützen wir Kinder 
und Jugendliche in ihrer persönli-
chen Entwicklung.

Besuchen Sie unseren Stand an der 
GAZ und lassen Sie sich von der 
Vielfalt und Lebendigkeit unserer 

Kirchgemeinde begeistern. Lernen 
Sie unsere Mitarbeiter*innen und 
Kirchgemeinderät*innen kennen, 
erfahren Sie mehr über unsere Pro-
jekte und Angebote und teilen Sie 
uns mit, wofür Ihr Herz schlägt. 
Wir freuen uns auf inspirierende 
Gespräche und neue Begegnungen.
FÜR DAS TEAM: KATRIN MARBACH, PFARRERIN. 
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bewegt begegnen bewegt — 
Das Programm für die zweite Jahreshälfte
Einmal im Monat, in der Regel jeweils freitags von 13.30 bis 18 Uhr. 
Wir sind per öV oder zu Fuss unterwegs und tre� en auf dem Weg oder am Ziel je 
eine spannende Person, die ihren Wissens- und Erfahrungsschatz mit uns teilt. 

 2. August   Auf dem Gurten Spaziergang und Besuch im «Tapis rouge»
30 . August   Seidenraupen in Hinterkappelen Führung im Bergfeld Hof 
 4. Oktober  Spaziergang am Wasser Grüner Aarespaziergang
 1. November  Ausstellung Augentäuschung – Textile E� ekte und ihre Imitation
    Führung in der Abegg Stiftung, Riggisberg
 6. Dezember   Die Kirchenfenster in Kirchlindach
    Führung in der Reformierten Kirche Kirchlindach

Kosten: Fr. 10.-, plus individuelle Reisekosten.
Leitung / Anmeldung: Antonia Köhler-Andereggen
antonia.koehler@refzollikofen.ch, 031 911 71 41

GOTTESDIENSTE

KOLLEKTEN

Gottesdienstkollekten Juni
1 . Betax  126.20
9. Stiftung Blinde Zollikofen 184.20
16. Synodalrat HEKS-Flüchtlinge 87.70
23. Stiftung Fledermausschutz 224.00
30. mission 21 154.85

GEMEINDE- UND GRUPPENANLÄSSE

Kleidersammlung
Montag, 5. August, 14 – 16 Uhr
im Kirchgemeindehaus. Info bei: Marianne 
Gysin, 031 911 68 66. 

In der Mitte des Tages – Mittagsmeditation
Donnerstag, 15., 22. und 29. August,  
12.15 – 13 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Zeit der Stille – angeleitete Entspannung 
– Ruhe fi nden.
Info bei: Simone Fopp, 031 911 9884.

Begegnungsnachmittag
Donnerstag, 15. August, 14.30 – 16.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Kurt singt. 
Er nimmt uns mit auf eine musikalische 
Reise. Er singt Lieder, die bewegen, 
berühren und begeistern. Leitung: Antonia 
Köhler-Andereggen und Team, 031 911 71 41

SENIOR:INNEN

bewegt begegnen bewegt
Freitag, 2. August, 13 bis ca. 17.30 Uhr, 
Tre� punkt, 13 Uhr RBS Unterzollikofen 
Gurten und Umgebung. Wir spazieren 
auf dem Gurten und geniessen die Aus-
sicht im «Tapis rouge». Mit Einkehr und 
Austausch. Kosten: ind. Reisekosten. 
Leitung und Anmeldung bei Antonia 
Köhler-Andereggen, 031 911 71 41.

Gemeinsames Frühstück
Dienstag, 6. August 9 bis 11 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Thema: «gerechte 
Verteilung». Dazu gibt es ein feines 
Zmorge. Freiwillige Beiträge zum Thema 
sind willkommen. Anmeldungen bis Frei-
tag, 2. August an: Antonia Köhler-Ande-
reggen, 031 911 71 41.

Café Kastanienbaum
Donnerstag, 8. August, 14.30 – 16.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Antonia Köhler-
Andereggen und Team laden ein zu Mund-
artlesung und gemütlichem Beisammen-
sein. Hinweis: Kein Anlass am 22. August, 
da Senior:innenferien stattfi nden. 

Spielend älter werden
Montag, 12. August, 14 – 17 Uhr im 
Franziskuszentrum pace e bene.
Ökumenischer Spielnachmittag
Mit Puzzles. Info und Fahrdienst bei 
Dubravka Lastric, 031 910 44 05.

bewegt begegnen bewegt
Freitag, 30. August 13 – ca. 17.30 Uhr
Tre� punkt: 13.10 Uhr Bahnhof Zollikofen.
Seidenraupen in Hinterkappelen
Wir geniessen eine Führung zu den Sei-
denraupen im Bergfeld Hof in Hinterkap-
pelen. Mit Einkehr und Austausch. Kos-
ten: CHF 10.– plus ind. Reisekosten. 
Leitung und Anmeldung bei Antonia Köh-
ler-Andereggen, 031 911 71 41.
Wir sind Anfang September an der 
GAZ. Daher fi ndet «bewegt begegnen 
bewegt» ausnahmsweise 2x im August 
statt.

 06. – 09. August Pfrn. Katrin Marbach
 13. – 16. August Pfrn. Katrin Marbach
20. – 23. August Pfrn. Katrin Marbach
27. August Pfrn. Simone Fopp
29. und 30. August Pfrn. Anita Masshardt

Für persönliche, seelsorgerliche Dienste
gelten nach wie vor die drei Pfarrkreise
(siehe: www.refzollikofen.ch).

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Bestattungen
6. Juni
Adelheid Schär, geb. 1927
Bremgarten

Hedwig Jenni, geb. 1929
Bern

REDAKTION

Paola Kobelt und Sophie Kauz,
Lindenweg 3, info@refzollikofen.ch, 
031 911 35 24, www.refzollikofen.ch.

AMTSWOCHEN ABDANKUNGEN

Meditatives Tanzen
Samstag, 17. August, 14.30 – 16.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus. Leitung/Anmel-
dung bis 5. Juni bei Ruth Businger, 
031 911 19 72. 

Sunntigsträff
Sonntag, 18. August, 12 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Gemeinsam Mittages-
sen, Kontakte pflegen, lachen, disku-
tieren, spielen… Der Träff für Jung und 
Alt, Familien und Alleinstehende. Freiwil-
lige bereiten ein Menü zu (Fr. 16.- Er-
wachsene / 8.- Kinder). Nach dem Essen 
bleibt Zeit zum Plaudern, Jassen, Spie-
len… Für Senior*innen: Fahrdienst von 
«Zollikofe mitenang». Details zu Menu 
und Team im MZ und www.refzollikofen.ch. 
Infos, Anmeldung bei: Simone Kolly, 
077 445 33 28. 

August
Sa 3.  17 Uhr  Taizé-Vesper mit Pfarrerin Katrin Marbach begleitet vom Chor-

projekt unter der Leitung von Tabea Plattner, Kirchenmusikerin. 
Di 6 . 16 Uhr  Gottesdienst im Alterszentrum Bernerrose
     mit Pfarrerin Sophie Kauz. 
So 11.  10 Uhr  Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin Sophie Kauz
Sa 17.  09.30 Uhr Fiire mit de Chlyne für Vorschulkinder in Begleitung ihrer Bezugs-

personen. Mit Cornelia Bötschi, Sozialdiakonin Kind und Jugend 
und Tabea Plattner, Kirchenmusikerin. 

So 18.  10 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrerin Katrin Marbach. 
So 25.  10 Uhr  Gottesdienst zum Bibelsonntag mit Pfarrerin Katrin Marbach. 

KINDER UND JUGENDLICHE

Kids Urban Dance 
Montag, 12., 19. und 26. August, 
19 – 20 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Tanzen von verschiedenen Stilen zu 
moderner Musik. Einstieg jedezeit mög-
lich. 1x schnuppern gratis! Leitung: Lea 
Zanelli und Mascha Roth. Kosten: 5.- pro 
Stunde. Info/Anmeldung bei: Cornelia 
Bötschi, Sozialdiakonin Kind und Jugend, 
079 784 86 59, 
cornelia.boetschi@refzollikofen.ch

Singst du gerne?
Mitsingen bei Vespern mit Taizé-Gesängen

Mehrmals im Jahr fi ndet bei uns in der Kirche, jeweils am Samstag um 17 Uhr, 
eine Taizé-Vesper statt. 

Die Feiern leben von der Stimmung und von den harmonischen, 
wunderschönen Klängen der besonderen Lieder. Die meditative Wirkung entfaltet sich 
durch die Wiederholungen der Melodien. 

Möchtest du mitsingen? Komm einfach vorbei! Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Datum: 3. August, 17 Uhr, in der Kirche (weiteres Vesperdatum: 5. Oktober).
Einsingen: direkt vor der Vesper um 15.45 Uhr in der Kirche

Leitung / Info Chorprojekt: Tabea Plattner, Kirchenmusikerin, tabea.plattner@refzollikofen.ch.

C H O R P R O J E K T

Lösungswort unseres 
Kreuzworträtsels:
Das Lösungswort aus dem Rätsel in 
der reformiert-Julinummer: 
«Generationenbogen». 

Das ausgefüllte Kreuzworträtsel fi n-
den Sie im Kasten vor der Kirche und 
im Kirchgemeindehaus ausgehängt. 

Der Gewinner/die Gewinnerin wird 
Anfang August benachrichtigt. 

Willkommen in unserem Team!

Ort der Berührung – 
Handaufl egen
O� enes Angebot – ohne Anmeldung. 
Dienstag, 27. August, 17 – 19 Uhr,
in der Kirche (letztes Eintre� en: 18.30 Uhr). 

Info bei: Katrin Marbach, 031 911 81 21. 

Seit dem 1. Juni 2024 arbeitet 
Herbert Bucher aus Lyss als 
Finanzverwalter in unserer 
Kirchgemeinde. 

Herbert Bucher, verheiratet, ist in 
Biel geboren und wohnt seit vielen 
Jahren in Lyss. Er ist sehr sportinte-
ressiert und spielte über 20 Jahre 
aktiv Handball. Seine Freizeit ver-
bringt er vor allem mit Reisen, Wan-
dern und Radfahren.

Im Haupterwerb arbeitet er als 
Fachspezialist Finanzen bei der Ver-

bands-AHV-Ausgleichskasse Albi-
colac in Bern. Herbert verfügt über 
langjährige Erfahrungen in allen 
Bereichen des Finanz- und Rech-
nungswesens inklusive Jahresab-
schluss und Budgetierung. Somit 
wird er unser Team hervorragend 
ergänzen.

Herzlich willkommen im Team 
lieber Herbert! Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit mit dir und 
wünschen dir viel Freude bei dei-
ner Arbeit. SABRINA SERRANO, LEITERIN 

ADMINISTRATION


